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Neue Wege in der Friedensethik – neue Wege in der Kirche? 
 
Der Evangelische Kirchenkreis Barnim setzt sich auf seiner Herbstsynode mit der Frage 
auseinander, ob und inwieweit es einer neuen Positionierung der Kirche in der Friedensfrage 
bedarf. Angesichts zunehmender Bedrohungen der Menschen auch in Europa durch Terror und 
asymmetrische kriegerische Gewaltkonflikte stellt sich diese Frage den Christen vor Ort ganz 
unmittelbar. 
 
Eberswalde, 27. Oktober 2016 – Die sich aus den Theologen und gewählten Vertretern der 
Kirchengemeinden zusammensetzende Kreissynode wird am 5. November 2016 turnusmäßig zu ihrer 
Herbstsynode zusammenkommen. Die Tagung findet im Saal der Hoffnungstaler Werkstätten GmbH in 
Biesenthal statt. Sie beginnt um 9.00 Uhr mit der Einführung von Pfarrer Utz Berlin in die Kreispfarrstelle 
zur besonderen Verfügung. 
 
In das Synodenthema wird danach der Stellvertreter des Landesbischofs und Probst der Evangelischen 
Landeskirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (EKBO), Dr. Christian Stäblein, einführen. Im 
Anschluss daran ist eine ausführliche Diskussion vorgesehen. Zur Vorbereitung dafür werden die 
Synodalen auf die Friedensdenkschrift der EKD von 1994 „Schritte auf dem Weg des Friedens“, die vom 
Rat der EKD 2001 vorgelegte Zwischenbilanz „Friedensethik in der Bewährung“ sowie den „Karlsruher 
Aufruf 2015 an die EKD: Gewaltfrei für den Frieden“ des Forums Friedensethik der Evangelischen 
Landeskirche Baden verwiesen. 
 
Da sich die Landessynode der EKBO im nächsten Jahr ebenfalls mit diesem Thema beschäftigen wird, hat 
die Kreissynode so die Möglichkeit, auf der Grundlage der Diskussion sich zu positionieren und 
gegebenenfalls dazu auch Anträge zu formulieren. 
 
Am Nachmittag stehen dann u.a. Beschlüsse zum Stellen- und Haushaltsplan auf der Tagesordnung. 


